
CHAINS OF WORK (COW PROJECT) COMMUNITY BASED
ORGANIZATION

Mission

Wir wollen eine Gemeinschaft aktiver
Nachbarschaft aufbauen, die die

Gesundheit, den Wohlstand und das
Wohlbefinden ihrer Bewohner unterstützt

und dazu beiträgt.

JAHRESBERICHT - 2021
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Übersicht

Das Projekt COW Community in Kenia hat seit
seiner Gründung im Januar 2021 stetige
Fortschritte bei der Umsetzung von
Gemeinschaftsinitiativen und
sozioökonomischen Maßnahmen gemacht.
Durch Versuche und Demos gibt es
Fortschritte bei der Änderung einiger
veralteter landwirtschaftlicher Methoden, die
Kleinbauern in der Region Homabay daran
hindern, maximale Ernteerträge zu erzielen. In
diesem Bericht werden die wichtigsten
Herausforderungen, Hindernisse und
Errungenschaften während der Pilotphase im
ersten Jahr der Tätigkeit zusammengefasst.

Zunächst ermittelte das Projekt die
Hindernisse und Bedürfnisse der Kleinbauern,
insbesondere im Erdnussanbau. Nachfolgend
sind die Ergebnisse der Testgruppen und
Feldbeobachtungen aufgeführt:

★ Das geringe Einkommen der
Kleinbauern macht Investitionen in die
kommerzielle Landwirtschaft
unmöglich.

★ Erdnüsse werden von fast jedem
Haushalt in der Region mindestens
einmal im Jahr angebaut. Obwohl die

Erdnüsse geschält und auf
nahegelegenen Märkten verkauft
werden, werden andere Produkte auf
Erdnussbasis, wie z. B. Erdnussbutter
aus anderen Regionen importiert.

★ Die Kleinbauern haben
Schwierigkeiten beim Verkauf ihrer
Erdnussprodukte auf den Märkten.

Im Sinne der Gemeinschaftsprinzipien wurde
im Rahmen des Projekts ein System der
freiwilligen Mitgliedschaft eingeführt. Der
Ansatz formuliert eine organisierte Struktur,
um gemeinsame wirtschaftliche Interessen
der Mitglieder zu erreichen. Das Projekt
motiviert immer mehr Mitglieder, sich zu
registrieren, Beiträge zu leisten und Mittel für
die künftige Selbstfinanzierung anzusparen.
Allerdings wurde das Projekt angesichts der
Störung durch COVID-19 nur langsam in Gang
gesetzt. Im 3. Quartal 2021 beteiligten sich nur
35 der angestrebten 75 Kleinbauern-Haushalte
an den Pilot-Aktivitäten. Dennoch waren die
Ergebnisse positiv, was die höheren
Ernteerträge der Mitglieder und die
Marktakzeptanz ihrer landwirtschaftlichen
Produkte angeht.

In der nächsten Phase möchte das Projekt
einen schrittweisen Ansatz, um mehr
Landwirte, insbesondere Kleinbauernfamilien,
zu erreichen. Der Schwerpunkt liegt auf der
Nacherntebehandlung, dem Zugang zu
Qualitätssaatgut und der Ausrichtung auf die
kommerzielle Landwirtschaft. Die
Zusammenarbeit mit weiteren
Interessengruppen wird eine entscheidende
Rolle bei der Festlegung der richtigen
Unterstützungspakete für künftige Phasen
spielen.
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Geflügelzucht (Demo-Farm)

Die Geflügelzucht stellt für Selbstversorger mit
geringen Grundflächen eine zusätzliche
Einkommensquelle und eine wichtige Nahrungsquelle
dar. Der Hühnerdünger liefert organische Stoffe, die die
Bodenfruchtbarkeit verbessern und damit die
jährlichen Ernteerträge steigern können. Trotz
unzureichender Infrastruktur haben die Dorfbewohner
viel von dem Projekt gelernt, und der Bedarf an
Hühnern und Eiern in der Region steigt kontinuierlich.

Im 2. und 3. Quartal 2021 führte das Projekt
eine Machbarkeitsstudie zur Hühnerzucht
durch. Ziel war es, Kenntnisse und
Erfahrungen in der Hühnerhaltung als
Grundlage für eine künftige
Selbstfinanzierung zu sammeln. Das Projekt
begann mit einer 50-köpfigen Geflügelschar in
Freilandhaltung.

Wichtigste Ergebnisse:

★ Das Füttern von Freilandgeflügel  kann
eine mühsame und arbeitsintensive
Angelegenheit sein. Die Belastung

kann jedoch durch eine geeignete
technische Ausstattung verringert
werden, indem in automatische
Fütterungsanlagen, Züchter,
Wasserstellen usw. integriert werden.

★ Die Kleinbauern sind nicht bereit, viele
Hühner zu halten, da sie von
ansteckenden Krankheiten bedroht
sind, die die ganze Schar schnell töten
können. Da es keine sicheren Zäune
gibt, sind auch menschliche und
tierische Räuber eine große
Bedrohung.

★ Es besteht eine Lücke in der
Versorgung mit alternativen
Futtermitteln. Fast alle Landwirte
setzen neben ihrem normalen Anbau
keine Nebenkulturen wie
beispielsweise Sonnenblumen ein.
Dabei können solche Kulturen die
kommerziellen Futtermittel ersetzen
und die Gewinnspannen der Landwirte
erhöhen.
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Erdnussbutter-Projekt

Erdnussbutter ist ein Grundnahrungsmittel in
vielen Haushalten in Homabay, und ihre
Nachfrage ist im Lande immens gestiegen. Das
Projekt hat in 2022 eine kleine Fabrik zur
Herstellung von Erdnussbutter mit Sitz in
Kasimba - Oyugis errichtet.

100% Bio-Erdnussbutter, hergestellt in Oyugis-Kenia

Die Herstellung von Erdnussbutter ist eine
sozialwirtschaftliche Initiative von COW
Community Project. Das Produkt wurde vom
Kenya Bureau Of Standards - KEBS (Standard
Registration Mark Nr.: 54516) zertifiziert. Ziel
ist es, qualitativ hochwertige, köstliche und
nahrhafte Erdnussbutter herzustellen und das
Leben in der Gemeinde auf nachhaltige Weise
zu verbessern. Das Projekt kauft Erdnüsse von
lokalen Kleinbauern und erzeugt daraus
Erdnussbutter, um die Wertschöpfung zu
steigern. Das Projekt ist an einem

spannenden, wachsenden Markt in Homabay
und den Nachbarbezirken beteiligt.

In den Versuchsphasen des Jahres 2021 hat
das Projekt 33 Kleinbauern mit kostenlosem
Saatgut versorgt. Um im Erdnussbereich
wirtschaftlich erfolgreich zu sein, möchte das
Projekt das Geschäftsmodell auf die
Unternehmensebene ausweiten und
sicherstellen, dass alle Kosten mit einem
maximalen Ertrag verwaltet werden, obwohl
keine teuren Preise verlangt werden müssen.
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Arbeitsablauf

❖ Das Projekt hat 40 aktive Mitglieder.
Jedes Mitglied zahlt eine einmalige
Anmeldegebühr von KShs 1000,00.
Alle Gelder werden über das MPESA
Paybill-Konto des Projekts ( ein
bargeldloser Zahlungsverkehr über
das Mobiltelefon) eingezogen und
automatisch auf das Bankkonto des
Projekts überwiesen.

❖ Das Bankkonto hat 3
Zeichnungsberechtigte. Aus Gründen
der Transparenz muss jede Abhebung
mit einem Grund versehen sein. Der
Workflow-Prozess für die
Genehmigung von Ausgaben wird
über eine mobile App ausgeführt

❖ Alle Transaktionen werden bewertet
und überprüft, um sicherzustellen,
dass mindestens 70 % der
eingenommenen Gelder in Programme
fließen (d.h. die Gründe für die
Gründung des Projekts)

❖ Der Verkauf von Erdnussbutter,
Lagerbestände und
Qualitätskontrollen werden mit Hilfe
einer mobilen App erfasst und
kontrolliert. Das Gleiche gilt für die
Kontrolle der richtigen
Bewirtschaftung des kostenlosen
Saatguts, das die Mitglieder erhalten.

COW-Projektmanagement-Anwendungen
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Finanzbericht -2021

Zusammengefasste Einnahmen 2021

Zusammengefasste Ausgaben 2021
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Cockpit - Zusammengefasste Ausgaben 2021

Autororen:

George Otieno MUGA MSc - Projektfinanzierung | Joshua ONYANGO - Projektkoordinierung (Kenia)
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